
“Bäuerin zu sein, hat viel mit
gesellschaftlicher
Verantwortung zu tun!“ 
Rund 20 Kilometer entfernt von Bregenz,  
in der Gemeinde Doren liegt der  
Bio-Bauernhof von Familie Lingenhel. 

Mit 1. Juli hat Laura   den
Betrieb von ihren Eltern übernommen.
Im Gesamtkonzept des Hofes spielt auch
die Soziale Landwirtschaft – also Green
Care – eine wichtige Rolle. Wir haben die
26-jährige Jungbäuerin anlässlich ihrer
Hofübernahme befragt.

Hallo Laura! Einen Bauernhof 
wirtschaftlich erfolgreich zu führen, 
ist mit vielen Herausforderungen 
verbunden. Warum möchtest du trotzdem 
den Hof deiner Eltern übernehmen? 
Seit dem Ende meiner Ausbildung an 
der BSBZ Hohenems und HBLFA Tirol 
arbeite ich hauptberuflich auf unserem 
Betrieb. Ich bin Bäuerin, weil ich die 
Vielfältigkeit dieses Berufes und das 
selbständige Arbeiten schätze. In der 
Landwirtschaft gibt es viele Möglich-
keiten, sich zu spezialisieren und den 
richtigen Weg für den eigenen Betrieb 
zu finden. Dafür braucht es unterneh-
merisches Denken und viel Fachwissen. 
Es macht mir auch Freude, hochwertige 
Lebensmittel zu produzieren und damit 
einen wichtigen Beitrag zu leisten. 
Bäuerin zu sein, hat viel mit gesell-
schaftlicher Verantwortung zu tun! 

Der Biohof Lingenhel – was ist das für 
ein Betrieb, den du jetzt von deinen 
Eltern übernimmst? 
Wir bewirtschaften 22 ha Grünland. Seit 
1999 sind wir ein Bio-Betrieb, 2023 
haben wir zusätzlich auf eine biologisch-
dynamische Wirtschaftsweise, also 
Demeter, umgestellt. Wir betreiben 
Milchviehwirtschaft und stellen 
selbst verschiedene Milchprodukte, 
Schnäpse, Liköre, Säfte und Honig 
her. Auf Bestellung bieten wir 

auch Bio-Vollmilchkalbfleisch an. Die 
Produkte können in unserem Hofladen 
sowie in unserem Selbstbedienungsladen 
erworben werden. Als weiteres Stand-
bein gibt es dann noch unseren Semi-
narraum mit Erlebnisküche. Hier bieten 
wir eigenen Kochkurse an und vermieten 
den Raum auch für Veranstaltungen.  

Ihr habt euren Betrieb also auf 
mehrere wirtschaftliche Standbeine 
gestellt. Neben der Urproduktion, 
Direktvermarktung und den Seminaren – 
was gibt es noch? 
Schule am Bauernhof und Green Care! 
Für Schulklassen bieten wir eine ganze 
Reihe an Themen an, weil es uns wich-
tig ist, die Kinder für die biologische 
Landwirtschaft zu begeistern. Unser 
Green Care-Projekt setzen wir gemein-
sam mit der Lebenshilfe Vorarlberg um. 

Kannst du uns mehr darüber erzählen? 
Der Biohof Lingenhel war 2018 der erste 
zertifizierte Green Care-Betrieb in 
Vorarlberg. Du wirst dieses Konzept 
jetzt fortführen. Um was genau geht es? 
Bei einem Netzwerktreffen der Land-
wirtschaftskammer zum Thema Green 
Care im Jahr 2018 haben wir die 
Lebenshilfe Vorarlberg kennengelernt. 
Dabei ist die Idee entstanden, gemein-
sam einen integrativen Arbeitsplatz für 
einen Menschen mit Behinderung am 

Hof zu schaffen. Seitdem kommt Josef 
einmal die Woche zu uns. Es ist ein 
Miteinander – wir unterstützen Josef 
und er unterstützt uns. Für ihn ist es 
eine Abwechslung zu seiner Arbeit in 
einer Werkstätte der Lebenshilfe und die 
Möglichkeit, neue Kompetenzen bei den 
verschiedenen Tätigkeiten am Hof zu 
erlernen. Besonders der Kontakt zu den 
Tieren tut ihm dabei sehr gut. 

Was interessiert dich als 
Hofübernehmerin an Green Care? 
Ich finde die Natur und auch Tiere haben 
eine positive Wirkung auf Menschen, sie 
fördern Gesundheit und Wohlbefinden. 
Und ich denke, dass Menschen mit Be-
hinderungen besonders davon profitieren 
können in ihrer Entwicklung. Für mich 
persönlich ist es schön, wenn ich als 
Bäuerin nicht nur zur Ernährung der 
Bevölkerung und dem Erhalt der Kul-
turlandschaft beitragen kann, sondern 
wenn ich mit meinem Beruf auch Men-
schen fördern kann. 

Worin siehst du generell das Potenzial 
von Green Care für die junge Generation 
der Bäuerinnen und Bauern?  
Green Care kann sehr viel sein. Neben 
Projekten für Menschen mit Behinderung, 
wo es eher um das Mitarbeiten am Hof 
geht, sind auch Betreuungsangebote für 
Kinder und ältere Menschen möglich oder 
gesundheitsfördernde Angebote wie beim 
Green Care Auszeithof. Man kann sich 
von den Landwirtschaftskammern und 
von Green Care Österreich beraten lassen, 

welche Voraussetzungen für 
welches Angebot notwendig 

sind und was man alles für 
eine Green Care-Zertifizie-
rung braucht. Wenn man 

sich für soziale und ökolo-
gische Themen interessiert, ist 

Green Care ein sehr attraktives Angebot.
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Nähere Infos zu Green Care finden Sie
unter www.greencare-oe.at

SPONSORING


